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starker franzöfſcher Angriff bei Hurtebiſe ohne Erfolh

an Flandern ſtarker Artilleriekampf Erfolgreicher Vorſtoß bayriſcher Gturmtrupps am Rhein Marne
Kanal Rumänen aus einer Höhenſtellung bei Focſani vertrieben

W T Großes Hauptquartier 1 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern dauerte der ſtarke Feuerkampf in den

Außer Vor
feldgefechten keine Jnfanterietätigkeit

Jm Artois lebte nach ruhigerem Tag das Feuer vom
La Baſſée Kanal bis auf das ſüdliche Scarpe Ufer am
M Abend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beim Gehöft Hurtebiſe und am Chemin des Dames

griffen die Franzoſen nach heftiger Artilleriewirkung mit
ſtarken Kräften an
Feindes wurde durch unſeren Gegenſtoß zurückgewonnen

zu Wilſons Antwort un

Anfänglicher Geländegewinn des

den Pahpſt

Verſtimmung in England über
Wilſons Antwort

Haag l September Wilſons Antwort auf die
Papſtnote hat in England große Verſtimmung

hervorgerufen Dieſe äußert ſich in einem von Reuter
übermittelten Jnterview mit Lord Cecil welcher
ſagte Es ſcheint daß die Note des Präſidenten mit der
Wirtſchaftspolitik der Alliierten nicht zu vereinbaren

iſt Die in Paris gefaßten Beſchlüſſe waren nur Maß
zur Verteidigung und nicht zum

Wir glauben daß wir das Recht haben

lichen Waffen anzugreifen Das iſt der Grund wes
halb wir uns über die kräftige Ausfuhrpolitik der Ver
einigten Staaten freuen Lok Anz

Haag l September Die engliſche Provinz
preſſe äußert ſich zu der Wilſonſchen Friedensnote in
noch kraſſerer Form als die Londoner Blätter
Der Mancheſter Despatch ſagt Diejenigen Perſonen
die der Anſicht ſſind daß Wilſon es für richtig halte
Deutſchland ungeſtört frei ausgehen zu laſſen da Wilſon

nicht geſonnen ſei wirtſchaftliche Maßnahmen gegen
Deutſchland zu unterſtützen ſeien ſehr ſchlecht unter
richtet Wie dem auch ſein möge man könne niemals
zubaſſen daß Deutſchland vollkommen unbeſchädigt aus
dem Kriege hervorgehe Die Verbündeten müßten
dafür ſorgen daß Deutſchlands Handel ſich nicht weiter
ſo ausdehne wie vor dem Kriege Mancheſter Guar
dian ſchreibt Die Anſichten der Vereinigten Staaten

die Wirtſchaftspolitik ſind von größtem Jntereſſe
und werden ſicherlich mit größter Sorgfalt von den Ver
bündeten erwogen werden Aber wenn ſich das deutſche
Volk nicht ſelbſt aus den Klauen ſeiner Regierung reißt
und dieſe Regierung die es zur Fortſetzung des Krieges
verurteilt auch weiterhin unterſtützt dann werden wir

um unſeren Wirtſchaftskrieg nach Frie
ensſchlußnichther umkommen danm aber

tragen die Deutſchen für alles was woch
re ſchehen mag die Verantwortung

Lok Anz

Frankreich und die Friedensnote
Karlsruhe 1 September Nach Pariſer Mel

dungen iſt am Freitag Vormittag unter dem Vorſitz
Poincarés der Miniſterrat zuſammengetreten um
die Antwort Frankreichs auf die päpſtliche Frie
densnote endgültig feſtzuſtellen Lok Ang

Ein dokument für neuen Haß
Karlsruhe 1 September Der Baſler Anzeiger

ſchreibt Die Wilſonnote ſei nicht nur eine glatte Ab
lehnung des päpſtlichen Vorſchlages ſondern noch dazu
ein Dokument das nicht wur dem Frieden keinen Dienſt

z

ber

um einige Grabenſtücke wurde die Nacht hindurch er
bittert gekämpft

Eine Anzahl Gefangener iſt in unſerer Hand ge
blieben

Vorſtöße des Gegners am Winterberg und ſüdlich
von Corbenh ſcheiterten verluſtreich

Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf in den Abend
ſtunden ſteigerte ſich die Tätigkeit der Artillerie in
einigen Abſchnitten wieder erheblich

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Ein Unternehmen bahyeriſcher Sturmtrupps am

Rhein Marne Kanal hatte vollen Erfolg Außer blu
tigen Verluſten büßten die Franzoſen Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
JlluxtAn der Dünaga vor allem bei ferner bei

Smorgon und Baranowitſchi war geſtern die Gefechts
tätigkeit trotz ungünſtiger Witterung lebhafter als ſonſt

Nördlich der Bahn Kowel Luck ſtellten unſere Er
kunder gute Wirkung unſerer Minenwerfer und Ar
tillerie in den feindlichen Gräben feſt aus denen Ge
fangene geborgen wurden Unweit Tarnopol und Huſia
tyn wurden ruſſiſche Streifabteilungen im Nahkampf
vertrieben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

erweiſt ſondern nur neuen Zorn und neuen
Haß heraufbeſchwört Die ſchönen Friedens
hoffnungen ſeien damit wieder einmal in Scherben ge
gangen denn wenn Wilſon ablehnt bleibt den anderen
Alliierten nichts anderes übrig als dasſelbe zu tun

Eine neue Friedensnote des Papſtes

Karlsruhe 1 September Die Turiner
Stampa meldet ans Rom Nach Eingang der Antwort

note Wilſons erfolgt eine neue Friedensnote des Papſtes

an die Regierungen Lok Anz
Der amerikaniſche Volksrut von Minneſota

gegen den Krieg
Genf l September Die franzöſiſchen Blätter be

richten aus Newyork Der Gouverneur des Staates
Minneſota verbot eine Proteſtverſammlung gegen den
Krieg den der amerikaniſche Volksrat von Minneſota
abhalten wollte Jnfolge der Unmöglichkeit aber in der
Stadt oder in der Umgebung einen Platz zu bekommen
hat das Komitee den Staat Minneſota verlaſſen und
ſucht ſeine Verſammlung in einer kleinen Stadt des
Nachbarſtaates abzuhalten Voſſ Zig

Argentiniens Neutralitüt

Bern 29 Auguſt Der Temps meldet aus Buenos
Aires Ein Manifeſt mit über 100000 Unterſchriften
darunter der des ehemaligen Miniſters Aleſſio Gomez
des Kammerpräſidenten Demaria ſowie einer Gruppe
katholiſcher Deputierter fordert den Präſidenten der
Republik auf die Neutralität Argentiniens aufrecht
zuerhalten

Ein Zentral Kriegsrat in Paris
Amſterdam 31 Auguſt Der Pariſer Korre

ſpondent der New York Times meldet daß die Alli
ierten auf Anraten Wilſons eine vereinfachte Reorgani
ſation der Kriegsführung anbahnen wollen Die Kriegs
führung werde behindert weil die Alliierten nicht im
ſtande ſind die Meinungsverſchiedenheiten ſofort zu
löſen noch Entſchlüſſe zu faſſen wo eine günſtige Ge
legenheit ſich bietet Die Entfernung der Hanptſtädte
und die lange für den Gedankenaustauſch nötige Zeit
lähmen die Jnitiative Es iſt deshalb beabſichtigt Paris
zum Sitz der Zentralleitung zu machen und dort eine
internationale Körperſchaft mit den nötigen Befugniſſen
einzurichten Mitglieder dieſer Zentralleitung ſollen
Lloyd George und Ribot ſein weiter beſonders jemand
der für Amerika ſprechen kann
Clemencegu für 6turz des Kubinetts Ribot

Genf 1 September Malvy beabſichtigt in den
Zeitungen ſeine Gegner zu bekämpfen und
insbeſondere über die Angelegenheit des Bon
net Rouge mehr Licht zu verbreiten Die Er
nennung des neuen Miniſters des Jnnern ſoll morgen
im Amtsblatt erſcheinen Clemwencegau der es auf
den Sturz des Kabinetts Ribot abgeſehen hat
bereitet einen großen politiſchen Feldzug vor der ſofort

v Mackenſen
9 4 FA tJm Gebirge nordweſtlich von Foeſani warfen

nach Zuſammentreten des Parlaments ſtürmiſche
Sitzungen verſpricht Lok Anz

Zum angeblichen Friedensangebot

Bern l September Das von Kerenski enthüllte
Angebot eines Sonderfriedens erfährt in
Frankreich eine merkwürdige Behandlung der

Temps verrät war es der Preſſe überhaupt zunächſt
verboten dieſe Stelle der Kerenskiſchen Rede zu ver
öffentlichen was teilweiſe erſt jetzt unter wirkungs
vollen Ueberſchriften geſchieht Der Figaro ſpricht
ſich mit deutlichem Widerſtreben und verklauſuliert über
die Angelegenheit aus Wenn Erörterungen in dieſem
Sinne verſucht worden ſind ſo kann dies nur in einer
ſehr ungewiſſen Form und auf ſo krummen Wegen ge
ſchehen ſein daß ſie unmöglich in Betracht kommen

ktonnen Voſſ Ztg150000 Mann italieniſche Verluſte
am der Fſonzofront

K u k Kriegspreſſequartier 31 Auguſt
Auch der zweite italieniſche General

ſt urm iſt ohne durchgreifenden Erfolg verebbt Dabei
übertrifft der Kräfteeinſatz in der elften Jſonzo
ſchlacht alles was Cadorna bisher aufgeboten hat An
dreiviertel Million Mann wurden nach und nach ein
geſetzt und der Geſamtverluſt der Jtaliener
an Toten und Verwundeten wird auf 150 000
Mann geſchätzt wozu noch 10000 Gefangene kom
men Wohl haben die Angriffe gegen die Berglehne
von Lokowec noch nicht nachgelaſſen können aber die
Feſtlegung der neuen öſterreichiſch ungariſchen Stel

nWie

lungslinie nicht mehr hemmen Dagegen verhindern
örtliche Gegenſtöße die Jtaliener ſich in dem ge
wonnenen Gelände einzurichten Als Ausfluß ihrer
Enttäuſchung mag man die Fliegerüberfälle auf Trieſt
anſehen die ſich bereits das vierte Mal wiederholten
und den Bürgern die pathetiſch angekündigte Erlöſung
in Form von Brandbomben und Skraſitbomben bringen

Die Fortſchritte nordweſtlich Focſani

Berlin 30 Auguſt An der Oſtfront war die
Artillerietätigkeit an zahlreichen Stellen lebhafter als
in den Vortagen Der Angriff der Verbündeten im
Bergland nordweſtlich von Foeſani macht weitere Fort
ſchritte Die Verbündeten drangen zwiſchen den Flüſſen
Suſita und Putna weiter vor und erſtürmten das Dorf
Jreſti Die Ruſſo Rumänen führten zur Entlaſtung
der hier ſtark bedrängten Truppen ſtarke Maſſen gegen
die am Vortage von den Verbündeten nordweſtlich
Muncelul genommenen Höhenſtellungen vor die unter
außerordentlich ſchweren Verluſten für den Feind
ſcheiterten Auch im Oituztal wurden zwiſchen D Cosna
und Groszesci rumäniſche Angriffe abgewieſen

zur jetzigen Lage Rußlands

Kopenhagen l September Der Direktor des
Kriegsminiſteriums Sawinkow erklärt in
eiwem Telegramm am das vuſſiſche Preſſebureau in

deutſche Truppen die Rumänen aus einer zäh verteidig
ten Höhenſtellung

Bei Maxineni am unteren Sereth brachen deutſche
und bulgariſche Sturmabteilungen in die ruſſiſchen
Stellungen ein machten die Beſatzung nieder und kehr
ten mit einer großen Zahl von Gefangenen zurück

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griff ein italieniſches Bataillon bei

Paralovo an Deutſche Truppen warfen den Feind zu
rück und nahmen ihm Gefangene ab

Am Dobropolſje ſcheiterten mehrere ſerbiſche Angriffe
weſtlich des Wardar franzöſiſche Vorſtöße vor den
Stellungen der Bulgaren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Paris daß die jetzige Lage Rußlands außer
ordentlich kritiſch jedoch woch nicht ver
zweifelt ſei Er hoffe daß im Laufe weniger
Monate die Reorganiſation des Heeres vollzogen und
im Lande wieder geordnete Verhältniſſe eingeführt ſeien
Jn wenigen Monaten würde das wiſſiſche Heer nach der
Meinung Sawinkows ſogar weit ſtärker ſein als jemals
unter der Regierung des Zaren Lok Anz

Auflöſung der duma

Kopenhagen 31 Auguſt Politiken meldet
auf Grund einer Mitteilung von Utro Roſſij die
Regierung habe die Auflöſung der Duma beſchloſſen
politiſche Kreiſe ſeien auf dieſen Schritt Kerenskis be
reits vorbereitet

Blutige Gegenrevolution in der Provinz

Wie die Reichspoſt meldet veröffentlicht die ruſſi
ſche Preſſe Korreſpondenz ohne Kommentar folgende
Mitteilung Der Oberbefehlshaber des Moskauer
Militärbezirkes hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen Die
Garniſonen von Niſchni Nowgorod Lipetzk und
Jelez ſind der Agitation der finſteren Kräfte unter
legen Behördliche Organiſationen wurden geſtürmt
man raubte vergewaltigte und verweigerte den Gehor
ſam Als Vertreter der revolutionären Demokratie
Rußlands entſchloß ich mich die Freiheit mit Waffen
zu verteidigen Mit Kanonen und Maſchinen
gewehren habe ich die Gegenrevolution in Niſchni
Nowgorod erbarmungslos unterdrückt
Schmach und Schande den Verrätern wehe denen die
zur Anarchie aufreizen

Die Enthüllungen im Guchomlinow Prozeß

Die Wiener Blätter bringen die Enthüllungen im
Suchomlinow Prozeß mit ſenſationellen Uebevſchriften
als Beweis dafür daß die letzte Schuld am Weltkrieg
ausſchließlich die ruſſiſche Kriegspartei treffe Auch in
den diplomatiſchen Kreiſen waren die Enthülbumgen das
Tagesgeſpräch weniger aber wegen des Jnhaltes der
ja nur in den Einzelheiten Neues enthält während ſchon
längſt feſtſtand daß Deutſchland und Oeſterreich Ungarn

den Krieg verhüten die Staatsmänner der Entente ihn
ſich nicht entgehen laſſen wollten ſondern mehr wegen
der immerhin intereſſanten Frage was die Nowofje
Wremja die doch ein kriegshetzeriſches Blatt iſt ver
anlaſſen konnte dieſe Enthüllungen durch welche die
Entente bis auf die Knochen bloßgeſtellt wird vor aller
Welt auszubreiten

Man kann ſchließlich dafür keinen anderen Beweg
grund finden als den daß ſowohl die Generale wie die
Nowoje Wremja heute den Zaren möglichſt

von der Schuld am Kriege freimachen
wollen Welche Rückſchlüſſe daraus auf die Lage in
Rußland zu ziehen ſind braucht nicht beſonders aus
geführt zu werden Aber eine Wirkung auf die Entente
völker werden guch dieſe Enthüllungen nicht ausüben
Erſt die vollſtändige Hoffnungsloſigkeit kann ſie ver
wünftigen Erwägungen zugängig machen



des angelſächſiſchen
Despotismus

überraſchend große Mehrheit mit die engliſchen Arbeiter ſich für die Teilnahme e Eibchede

Konferenz ausgeſprochen haben ſowie die immer ſchärfer
hervortretende Kriegsfeindlichkeit eines großen Teils der
amerikaniſchen Arbeiter weiſen deutlich auf einen Um
ſchwung in der Stimmung der Arbeiterſchaft Englands
und der Vereinigten Staaten hin

Die Arbeiter dieſer Länder waren zunächſt durch die
Phraſen eines Lloyd George von der Demokratiſierung
der Welt eingefangen worden ſie hatten eine Zeitlang
daran geglaubt daß der Krieg der ja wie ein engliſcher
Miniſter in den erſten Kriegstagen geſagt jeden Eng
länder reicher machen auch ihre Einkommensverhält
niſſe und ihre ſoziale Lage dauernd beſſern würde Der
Egoismus hatte auch bei ihnen über die Theorie der
Kriegsfeindlichkeit geſiegt Neuerdings aber haben die

Der

Die

Arbeiter Englands und der Vereinigten Staaten ein
geſehen daß während ihre Regierungen den Krieg als
Vorwand zu einer dauernden Militäriſierung ihrer Völ
ker ben en die Unternehmer Englands und
Ameritas den Krieg zu einer Ein ſchränkun g
der Arbeiterrechte auszunutzen ſich an
ſchicken Den engliſchen Arbeitern hat Lloyd George
erklären laſſen daß nach dem Kriege eine Neuorgani
ſierung der Jnduſtrie unter Finſchränkung der Rechte
der Gewerkſchaften vorgenommen werden müſſe nachdem
er ihnen vorher feierlichſt verſichert hatte daß die Aus
nahmebeſtimmungen nur für den Krieg Geltung haben
würden Der New Statesman ſchilderte jüngſt die
Stimmung der engliſchen Arbeiter folgender

maßen
Die engliſchen Arbeiter begreifen mehr und mehr

ß nach dem Krieg wahrſcheinlich das kommen wird
was ſie eine ganze lange Generation lang den großen
Verrat nennen werden Die Gewerkvereinsregeln
auf die ſie auf Anſuchen der Regierung und der Ar
beitgeber für die Kriegszeit verzichtet haben gegen die
feierlichſten von Staatsmännern aller Parteien mitab
gegebenen und durch einſtimmigen Unterhausbeſchluß
ſanktionierten Verſprechungen daß ſie nach dem Kriege
wieder in Kraft geſetzt werden ſollen dieſe Regeln zu
dieſer Auffaſſung gelangen die Arbeiter jetzt werden
nie wieder Giltigkeit erlangen Die vollſtändige Um
organiſierumg der Metallbearbeitungs und anderer
Fabriken die für private Zwecke tätig ſind für welche die
Regierung unter dem Namen der Verdünnung die

er ltgng des bisherigen Arbeitspenfums eines ge
lernten Arbeiters in Bruchteile die einem ungelernten oder
einer Frau handgerecht gemacht würden bei Erſetzung
von Normalſtundenlöhnen durch Akkordlöhne durch
zuſetzen verſucht kann nicht das glauben die Arbeiter
wur für die Zeit des Krieges ſtattfinden Auch iſt es
den Arbeitern nicht unbekannt daß die Ausſchüſſe von
Arbeitgebern verſchiedener Jnduſtrien ſich mit der Or
ganiſation nach dem Kriege beſchäftigen und daß in
dieſen Ausſchüſſen die Beibehaltung der weiblichen Ar
veitekräfte der neuen Zerkleinerung und Typiſierung
von Arbeiten und der neueingeführten Akkordlohn
ſyſteme an Stelle der Stundenlöhne als ſelbſtverſtändlich
behandelt werden Alles das aber iſt unvereinbar mit der
Wiederherſtellung der Verhältniſſe ſo wie ſie vor dem
Kriege waren

Auch die amerikaniſchen Arbeiter haben
eingeſehen daß die großen Jnduſtrietruſts die ja von
jeher einen unheilvollen Einfluß auf die Geſchicke des
nrrdameribaniſchen Volkes ausgeübt haben in dem Krieg
nur ein Mittel ſehen um ihre Macht zu ſtärken Jn der
Berner Tagwacht hat vor kurzem eine Perſönlichkeit

die offenbar die Stimmung in den Kreiſen der ameri
eben Arbeiter genau kennt folgende Darſtellung ge

geben
Die amerikaniſchen Jnduſtriellen vor allem die de

rühmte National Aſſociation of Manufacturers beab
ſichtigen folgende Reſolution dem amerikaniſchen Senat
einzureichen Wir erſuchen den hohen Sengt ſofort ein
Geſetz zu erlaſſen demzufolge Männer
Frauen und Kinder gezwungen wird während der
ganzen Kriegszeit ſeine Dienſte der Jnduſtrie zur Ver
fügung zu ſtellen Jn einer Verſammlung dieſes Ver
bandes der Induſtriellen wurde der Beſchluß gefaßt die
Regierung ſolle alle Arbeiterſchutzgeſetze annullieren und
die unbegrenzte Ausbeutung der menſchlichen Arbeits
kraft geſtatten Noch unzweideutiger äußert ſich ein Blatt
der amerikaniſchen Metallinduſtriellen der Daily Me
tal Reporter Jn einem Artikel Arbeitermangel
ſchreibt das Blatt Der Menſch der zwölf Stunden gr
beiten kann ohne dabei zu Grund zu gehen und der
dennoch nur acht Stunden arbeitet iſt eine ebenſolch
wirtſchaftliche Verſchwendung wie eine Maſchine die ein
Drittel des Tages keine Arbeit leiſtet Vielleicht wird
der Krieg dazu beitragen nicht nur den Zaren zu ver
nichten ſondern auch die ökonomiſchen Verrücktheiten
die im letzten Jahrzehnt in den Vereinigten Staaten das
wirtſchaftlich Geſunde auf den Kopf geſtellt haben

Kleines Allerlei
Die älteſten chemiſchen Papyri Zwei Papyrus

funde die wohl als die älteſten äghptiſchen Papyvi
chemiſchen Jnhalts betrachtet werden können haben den
Amlaß zur Erörterung der Frage gegeben ob im alten
Aegypten die Alchemie bekannt war oder nicht Es
handelt ſich um den Leidener und den Stockholmer Pa
pyrus die aus dem dritten Jahrhundert n Ch ſtammen
und neuerdings von der Königlich däniſchen Akademie
der Wiſſenſchaften einer Prüfung in oben erwähnter
Richtung unterworfen wurden Während der franzöſiſche
Forſcher Berthelot die Anſicht vertrat daß die Prieſter
des ägyptiſchen Altertuums ſchon in entlegenſter Zeit
alchimiſtiſche Kenntniſſe beſeſſen hätten die ſie in Geſtalt
von Hieroglyphen auf den Säulen ihrer Tempel und
ſpäterhin in den ſog hermetiſchen Büchern auf
gezeichnet hätten wird dieſer Meinung et durch die
däwrſche Forſcherin Frau Dr Jngeborg H Jenſen
energiſch widerſprochen Wie einer Auslaſſung hierüber
von Profeſſor Dr Edmund O v Lippmann in der

Chemiker Zeitung zu entnehmen iſt handelt es ſich bei
dieſer älteſten Papyri chemiſchen Jnhaltes um Vor
chriften die ſich weder auf Wiſſenſchaft noch auf
heorie ſtützen ſondern ausſchließlich auf praktiſche Er

fahrung Der Leidener Paphrus ſpricht von Nach
ahmungen von Edelmetallen und Purpur iſt alſo viel
ſeitig als Rezeptbuch eines Fabrikanten derartiger
Waren zu betrachten Der Stockholmer Papyrus ent
hält Angaben über die Nachahmung von Edelſteinen und
Perlen Daß in dem Papyrus die Geheimhaltung die
ſer Rezepte 47 wird verleiht einen alchemiſtiſchen
Chavakter Die bisher von vielen Gelehrten geteilte An
ſicht Berthelots daß hier ein dokumentariſcher Beweis
für das Geheimwiſſen und die alchimiſtiſche Wirkſamkeit
der ägyptiſchen Prieſter vorliege iſt keineswegs er
bracht Da nach Ueberlieferungen bei Cäſar und Plinius
die Gallier das Verſilbern von Metallwaren und die
Herſtellung falſchen Purpurs gut verſtanden und da
nach denſelben Quellen die Jnder frühzeitig neben den
echten auch gefälſchte Edelſteine in den Handel brachten
iſt bei den Rezepten der beiden chemiſchen Papyri haupt
ſächlich galliſche und indiſche Herkunft voraus
suſetzen an einem Zuſammenhang der Papyri mit
den Urſprüngen der Alchemie iſt aber micht zu
denken Bei der de r der Rezepte drehte es
ſich auch nicht um den von der Alchemie unzertrennlichen
Schwindel und Betrug ſondern um eine Art ſehr be
greiflichen Zunftgeheimniſſes Wir haben alſo in dieſen
beiden chemiſchen Papyri Auszüge und Abſchriften aus

p SDeneral Suchomulinow
Zu dem Prozeß gegen den früheren ruſſiſchen

Kriegsminiſter
General Januſchkewitſch

der frühere ruſſiſche Generalſtabechef

Der Soziabiſt Server hat im Newyorker Weekly

W neue Aerä z die a L rvollen Segeln entgegengehem als Anbrechen
induſtriellen Despotismus bezeichnet wo die ärmeren
Schichten der Bevölkerung von Geſetzes wegen den Jn
duſtriekönigen mit Haut und Haar ausgeliefert ſind
Und ein neutrales Blatt die Stockholmer Nya Dagligt
Allehand hat jüngſt den Zuſammenhang zwiſchen dem
engliſchen und amerikaniſchen Jnduſtriebespotismus
folgendermaßen gekennzeichnet Welche Kraft hält die
Kriegshetze in Gang Antwort Der vereint wirkende
engliſche und amerikaniſche Kapitalismus Jn vollem
Gegenſatze zur Monrve Doktrin ſtrecken die Vereinigten
Staaten ihre Hand aus nach vuſſiſchen Gruben Petro
lewmquellen und den Schätzen des Urals Das iſt keine
völkiſche Politik idealer Strebungen ſondern ſelbſt
füchtige Kapitaliſtenpolitik in Reinzucht die Europa
materiell aufs möglichſte auszunutzen fucht Wenn Eng
band dem ſcheinbar ruhig zuſieht ſo geſchieht das weil ihm
einmal für den Sieg jeder Preis recht iſt und zum
andern weil die engliſche und amerikaniſche Hochfinanz
im weſentlichen zuſammenarbeiten der Gewinn landet
im gemeinſamen Beutel

Damit hat das ſchwediſche Blatt den Kern der Allianz
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ge
troffen Die ungezügelte Bereicherungsfucht der großen
engliſch amerikaniſchen Finanz und Jnduſtriekonzerne
wird von den Regierungen begünſtigt weil dieſe Kreiſe
die Hochburg der Jdee der Kriegsverlä ſind und
weil ſie einen großen Teil der Geldmittel für den Krieg
zur Verfügung ſtellen Die großen engliſch amevikani
ſchen Jnduſtriekonzerne benutzen das Kriegselend dazu
um ihre Arbeiter um ihre mühſam erkämpften Rechte zu
bringen Und dieſe Regierungen wagen dann die Be
hauptung daß der Krieg für die Kultur und gegen die

kaniſchen Arbeitern und bei einem Teil der Neutralen
weichen aber allmählich die Nebel der Kriegsleidenſchaft
Sie erinnern ſich wieder daran daß Deutſchland in
Bezug auf die Arbeitergeſetzgebung und
ſoziale Maßnahmen an der Spitze der Kul
turvölker einherſchreitet Die Arbeiter Eng
lands und der Vereinigten Staaten kündigen den Kri
hetzern die Gefolgſchaft weil ſie deren unheilvolles
Bündnis mit dem unſozialen angelſächſiſchen Jndauftvie
despotismus durchſchaut haben

Ein neutrales Urteil über die deutiche
Verwaltung in Helglen

Der Berichterſtatter des Berner Bund der das
heutige Belgien durchreiſt und erforſcht hat fällt aus
eigener Anſchauung über die deutſche Verwaltung Bel
giens das folgende Urteil

Es wäre ein dankbares Unternehmen auf die
Tätigkeit der ausgezeichnet organiſierten deutſchen Ver
waltung in Belgien einzugehen Wir müſſen uns hierdamit begnügen ſie als das zu bezeichnen was ſie iſt

als großzügig und im allgemeinen weitherzi g
Die Verwaltung arbeitet mit den an Ort und Stelle
verbliebenen Behörden Hand in Hand und trägt den
vielen Eigenarten des Landes ſo dem ausgeprägten
Drang nach Gemeindeſelbſtverwaltung nach Möglichkeit
Rechnung Jn mancher Hinſicht hat ſie die fortſchritt
lichſten Pläne verwirklicht die nach der Lage der Dinge
ſonſt noch Jahre hätten warten müſſen So ſetzte ſie
das Geſetz in Kraft das den obligatoriſchen Schul
unterricht brachte Was beſonders angenehm r
iſt die vorzügliche Auswahl der deutſchen Beamten Bel
giens Jch lernte in ihnen eine Körperſchaft kennen
deren Mitglieder über feinſte Bildung jahrelange Erdeutſche Barbarei geführt werde Bei den engliſch ameri

Tempelwerkſtätten der alten Aeghpter die Götterbilder
und deren Schmuck heilige Geräte liturgiſche Gewänder
uſw aus echtem dann aber aus unechten Materialien
hergeſtellt wurden Sie waren inſofern geheim als ur
ſprünglich dem Laien kein Einlick ermöglicht war in der
ptolomäiſchen und hellemiſtiſchen Zeit aber erreichte die
Tempelinduſtrie eine außerordentliche Ausdehnung und
griff auf die verſchiedenften Gebiete über ſo daß die
Ueberwachung durch die Prieſter allmählich wagfiel Al
chemiſtiſche Künſte der Aegypter werden alſo durch dieſe
beiden chemiſchen Rapyri micht erwieſen

Kf Camouflage die jüngſte Kriegskunſt Camou
flage iſt ein Wort das der franzöſiſchen Sprache vor
dem Kriege ſo unbekannt war wie die Sache Die
Heere aller kriegführenden Völker bedienen ſich gegen
wärtig der Camouflage der jüngſten Kriegskunſt mehroder minder geſchickt Was iſt nun Camouflage
Beſſer als die wiſſenſchaftliche Erklärung des Begriffes
zeigen dies einige Beiſpiele die ein ſchwediſches Blatt
an der Hand franzöſiſcher Quellen e tet ar
Der franzöſiſche Zeichner Forain ſoll es geweſen ſein
der für die Franzoſen die Kunſt der Camouflage und
die Bezeichnung dafür erfand Eine Kanone ſo ſagte
er ſich iſt für den Feind ſchwerer zu entdecken wenn
die Kunſt des Malers ſie mit einer Schutzfarbe ver
ſieht Wird ſie grau angeſtrichen ſo erſchwert das
ihre Auffindung allein der Flieger kann ſie aus der
Höhe mit Hilf ſeiner Gläſer oder der photographiſchen
Platte doch entdecken weil für ihn auf dem Rohre ein
Glanzlicht liegt Die Camouflage verlangt nun daß
dieſes Glanzlicht durch den Pinſel des Malers aus
gelöſcht wird ferner kann er beiderſeits noch weitere
Malerei anbringen und die Kanone dadurch vollkommen
unſichtbar machen Dieſe Kunſt der Camouflage geht
ehr weit Motorwagen Munitionstransporte Loko
motiven ja ganze Eiſenbahnwagen werden mit grünen
Flecken betuſcht ſo daß ſie im freien Gelände mit
dieſem zu einer Einheit verſchmelzen und ebenſo werden
für die Winterzeit falls nämlich Schnee liegt
Fuhrwerke des Heeres ſchneeweiß geſtrichen und ſo un
ſichtbar gemacht Jn der Somm Schlacht ſollen die
Franzoſen die Kunſt der Camouflage in denkbar größ
tem Maßſtabe angewandt haben und der Camoufleur
ſoll für ſeine Leiſtung in dieſem Falle eine hohe Kriegs
auszeichnung erhalten haben Es handelte ſich darum
innerhalb einer beſtimmten Zeit einen großen Truppen
transport ungeſehen vom Feinde an einen Ort zu
bringen zu dem man nur durch Ueberſchreitung eines
offenen Geländes gelangen konnte das unter feind

v P e v e

lichem Feuer lag Das ſoll dem Camoufleur dadurch
gelungen ſein daß er einen 3 Kilometer langen Wegden Rezepten zu erblicken nach welchen zuerſt in den künſtlich ſchuf der in Wirklichkeit ein Tunnel war von

Verhältniſſe
rungen im Auslande genaue Kenntnis der kelgiſchen

r ſt za rt ter prth cnis für die chen w en und ſpra enKonflikte des Landes verfügen Bezeichnend e daß der

Pfrneeme v r on Biſſing nicht nur
e allgemeine tung der Bevt vieleSympathien im Lande genoß So erklärte mir ein Bel
ier beim Tode Biſſings die belgiſeide dadurch einen ſchweren Verluſt

erſtatter kommt dann anf die vielgeſe
tationen zu ſprechen und tritt an
Kenntnisnahme den einſeitigen Verdammungsurteilen
über dieſe Maßregel entgegen die wie Deutſche ſelbſt
zugegeben haben nicht immer geſchickt durchgeführt aber
edenfalls zum Wohle des Landes erdacht war Selbſt
ie in neutralen Ländern ſo viel kritiſierten Depor

tationen belgiſcher Arbeiter erhalten beim Studieren
der Verhältniſſe an Ort und Stelle ein ganz anderes
Geſicht Man nur die vielen Arbeitsloſen und aus
Vergnügen müßiggehenden Leute beobachten dann ver
ſteht man vieles man ſoll ſich in der Landſchaft
um Löwen von den Bauern erzählen laſſen wie ſich
Arbeitsloſe zu Banden zuſammenſchließen ihren
eigenen Landsleuten die Kartoffelſaat wieder aus dem
Boden wühlen und in Wagen davonführen den Klein
viehbeſitzern die händeringend dabeiſtehen die Schweine
aus dem Stall holen abſchlachten und mit dem Fleiſch
von dannen ziehen Auch die Vorgeſchichte und Durch
führung der Deportationen lernt man an Ort und
Stelle von einer anderen Seite kennen Es iſt wohl
etwas vom Niederdrückendſten unfreiwillig für den
Gegner arbeiten zu müſſen Als Schweizer kann ich dies
dem Belgier lebhaft nachfühlen Aber was wahr iſt
muß auch wahr bleiben und darum ſollte man die
Dinge nicht nach einſeitigen Berichten beurteilen
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Kriegshumor
Ein biederer Landſturmmann ſteht in der Etappe an

einer Brücke auf Poſten Ein hoher Offitzier geht vor
über bemerkt den in tiefes Sinnen verſunkenen Feld
grauen und fragt Woran denkſt du denn mein Sohn
Der aber antwortet treuherzig Jch denke an die
Schinkenſtullen meiner Jugend Herr General Jnq

Berlin Wo iß man denn eigentlich augenblick ch
am beſten Jn einem Lokal das nächſtens poligzei
lich geſchloſſen wird Jugend

Geſchmeichelt Was löächelt die alte Tante heute
immer ſo vergnügt Der Arzt hat ihr s Heiraten
verboten Flieg Bl
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oben ſahen die Flieger die leere Landſtraße und zu
beiden Seiten grünes Gelände Unten drunter aber
zogen fünf Tage lang viele Tauſende von Soldaten
mit Hunderten von Geſchützen ungeſehen zu ihren Stel
lungen Der Camoufleur verwandelt mit Hilfe des
e einen Poſten in ein Etwas das ſich der Land

ſchaft vollkommen anpaßt ein Camoufleur der Bild
hauer iſt ſchafft einen aufgedunſenen Pferdekadaver
der einem Beobachter als Aufenthalt dient er ſchafft
Masken von Baumreihen ja ganze große Bäume in
deren Jnneren Beobachter ſitzen können Dabei
ſchränkt er h nicht auf den Krieg zu Lande und in
der Luft Beim Seekrieg haben wahrſcheinlich alle
Völker ſich längſt der Kunſt der Camouflage bedient
Eine Einzelheit aber dürfen die Engländer wohl als
ihre Erfindung in Anſpruch nehmen ſie haben zuerſt
am Bug von Fahrzeugen einen Schaumſtreifen an
gemalt der dam Gegner eine höhere Fahrt vortäuſchen
ſoll als das damit verſehene Schiff in Wirklichkeit hat

Der Holzhunger der ruſſiſchen Eiſenbahnen Es
war immer eine der auffälligſten Beſonderheiten die
dem Reiſenden beim Ueberſchreiten der vufſſiſchen Gr
von Oſtpreußen her ins Auge fiel auf den erſten ruſſi
ſchen Bahnhöfen die Tender der Lokomotiven nicht mit
Kohlen ſondern mit Holzſcheiten bepackt zu ſehen So
wie ſich die Entwicklung der Eiſenbahn in Deutſchland
vollzogen hat erſcheint es uns wie eine Umnmöglichkeit
etwas anderes als Kohle allenſfalls Briketts zur Heizung
von Lofomotiven zu verwenden Jn Rußland aber wäre
die Verſorgung der Bahnen mit Kohle in größerem
Maßſtab außerordentlich ſchwierig und vielleicht um
möglich da das weite Gebiet nur in verhältnismäßig
wenigen und beſchränkten Beziwken die noch nicht ein
mal zentral gelegen ſind mit abbauwürdiger Kohle aus
geſtattet iſt Dazu kommt daß auch die Entwicklung
des Steinkohlenbergbaus noch viel zu wünſchen übrig ge
laſſen hat Da nun Rußland auch für die Einfuhr eng
hiſcher Kohlen nach den Oſtſechäfen ſchon in Friedens
zeiten nicht beſonders günſtig geſtellt war ſo daß dieſe
Einfuhr nur für die nahe gelegenen Gebiete ausreichen
konnte ſo war die Eiſenbahn immer zum großen Teil
auf Holzfeuerung angewieſen beſonders im nördlichen
und öſtlichen Rußland und auch auf der ſibiriſchen Bahn
Jm Kriege hat ſich der Holzverbrauch der Eiſenbahn noch
bedeutend geſteigert da die engliſche Kohleneinfuhr ganz
zum Stillſtand gekommen iſt Seitdem müſſen alle Eiſen
bahnen die von den ſüdruſſiſchen Kohlenlagern zu weit
entfernt ſind mit Holzfeuerung betrieben werden Daß
dieſer Zuſtand für den Beſtand der vuſſiſchen Wälder
immer ſchlimmer geworden iſt lehrt eine Mitteilung des
Nemen Orſents wonach der Holzverbraquch der ruſſiſchen
Bahnen im laufenden Jahre faſt 24 Millionen Kubil

faden betragen hat für das nächſte Jahre aber noch eine
weitere Verdoppelung verlangt Dabei iſt noch beſon

ders der großen Schwierigkeiten zu gedenken die für die
Beſchaffung und für die Anfuhr dieſer ungeheuren Holz
maſſen bei der großen Ausdehnung des ruſſiſchen Eiſen
bahnnetzes beſtehen

w nern im 16 Jahrhundert Bereits mehrfach
wurde darauf i daß auch der Minenkampf
der zu den wichtigſten Kriegsmitteln der er ge
hört keineswegs eine moderne Erfindung iſt ſondern
in ſchon ſehr weit zurückliegenden Feldzügen mit Erfolg
angewandt wurde Eine äußerſt intereſſante hiſtoriſche
Erinnerung an den Minenkampf in früherer Zeit fin
det ſich in Rankes Deutſcher Geſchichte und zwar in
der Schilderung der Türkenkriege Wie aus den
mitgeteilten Einzelheiten über die Belagerung von Wien
im Jahre 1529 hervorgeht wurde die Technik des eigent
lichen Minenkampfes aus dem Orient nach Europa ge
bracht erſt die Kunſtfertigkeit der Türken auf dieſem
Gebiete forderte Gegenmaßregeln derſelben Art heraus
Unter dem Dunſt und Hall des Schießens ſo erzählt

Ranke bereiteten nun aber die Türken noch einen ganz
anderen Angriff vor Welches auch die Meiſter geweſen
ſeyn mögen von denen ſie urſprünglich darin unter
wieſen worden ſind Armenier oder andere eine Haupt
ſtärke ihrer damaligen e ſaa rn rtrnb beſtand in
dem Untergraben der Mauern dem Anlegen von Minen
Die Abendländer erſtaunten wenn fie dieſelben ſpäter
einmal anſichtig wurden mit Eingängen eng wie eine
Tür dann weiter nicht eigentlich mit einem Bergwerk
zu vergleichen glatte wohlabgemeſſene weite Höhlun
gen zugleich darauf berechnet daß das ſtü Ge
mäuer nach innen nicht nach außen fallen mußte Dieſe
Kunſt denn eigentliches Belagerungsgeſchütz führten
ſie nur wenig bei ſich wendeten ſie nun auch bei
Wien an Hier aber trafen ſie auf ein Vokl das ſich
ebenfalls auf unterirdiſche Arbeiten n Gar bald
bemerkte man in der Stadt das Vorhaben des Feindes
Waſſerbecken und Trommeln wurden aufgeſtellt um die
geringſte Erſchütterung des Erdbodens daran wahr
zunehmen man lauſchte in allen Kellern und unter
irdiſchen Gemächern es ſind noch abenteuerliche
Sagen davon im Gange und grub ihnen dann ent
gegen Es begann gleichſam ein unter der Erde
Schon am 2 Oktober ward eine halbvollendete Mine
des Feindes gefunden umd zerſtört Bald darauf ward
eine andere gerade noch im rechten Moment entdeckt
gks man ſrhon anfing ſie mit Pulver zu füllemn Die
Minierer kamen einander zuweilen ſo nahe daß eine
Partei die andere arbeiten hörte dann wichen die
Türken in einer anderen Richtung beiſeite
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